
        

Frühjahrssituation, tageszeitlicher Anstieg der Lawinengefahr!

Gefahrenbeurteilung
Nach überwiegend günstigen Verhältnissen mit harter Schneedecke zu Tagesbeginn steigt die Lawinengefahr aufgrund
von Sonneneinstrahlung und Durchfeuchtung je nach Exposition früher oder später am Vormittag auf mäßig an. Nur in
durchgehend schattigen Hängen kann die Schneedecke den ganzen Tag über hart gefroren bleiben. Zu beachten sind
insbesondere spontane oder durch Tourengeher ausgelöste Nassschneelawinen und Wechtenbrüche aus sehr steilen, noch
nicht entladenen Hangbereichen der Hochlagen. Weiters können bei vollständig durchnässter Schneedecke nasse
Lockerschneelawinen durch Tourengeher ausgelöst werden.
Schneedeckenaufbau
In der großteils wolkenlosen Nacht von Samstag auf Sonntag gewinnt die Schneedecke durch Ausstrahlung in höheren
Lagen an Festigkeit. Tagsüber wird die Schneedecke durch Sonneneinstrahlung in fast allen Lagen rasch aufgeweicht und
der Schnee wird nass. Die Ausnahme bilden durchgehend schattige Bereiche der Hochlagen, wo die Schneedecke hart
gefroren bleiben kann. In schattigen Nordsektoren über 2200 m existiert noch eine Abfolge von Schmelzkrusten und
weichen Schichten, bestehend aus großen aufgebauten Kristallen, die vereinzelt als Schwachschichten für Schneebretter in
Frage kommen. Insbesondere bei erstmaliger Durchfeuchtung derartiger Bereiche können die Schichten aus kantigen
Kristallen ihre Festigkeit verlieren. Aufgrund der milden Witterung schreitet die Ausaperung rasch voran.
Wetter
Auch am Sonntag überwiegt der Hochdruckeinfluss in den steirischen Bergen. Die Nacht auf Sonntag verläuft weitgehend
wolkenlos und auch tagsüber dominiert abgesehen von ein paar Quellwolken in allen Gebirgsgruppen der Sonnenschein.
Es ist weiterhin in allen Höhenlagen sehr mild, die Temperaturen liegen in 2000 m um +5 Grad und in 1500m um +10
Grad. Der am Samstag noch kräftige Südwind lässt nach.
Tendenz
Der Montag verläuft am Vormittag noch mild und sonnig, ab Mittag kündigt sich ein Wetterumschwung an, der in der Nacht
auf Dienstag Schnee bis unter 2000 m bringen könnte.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Andreas Gobiet


